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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

DJK Haselbach : DJK Hafner Straubing 
Samstag, 12.03.2022, 18:00 Uhr

Erneuter Erfolg für die DJK Hafner Straubing in der Herren 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) traf die DJK Haselbach
am Samstag, den 12. März im 8. Saisonspiel auf die DJK Hafner Straubing. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:27 zeigt, wie deutlich es
letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte
an diesem Tag Jonas Sempert. Auffällig war, dass die DJK Haselbach diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Lange dagegenhalten konnten Schäfer / Plöchinger beim 2:3 gegen
Schramm / Frankl. Das Spiel verloren sie dennoch im 5. Satz. Beim 10:12, 4:11, 9:11 gegen
Sempert / Throner fanden Hager / Hanuss von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Fünf Sätze beharkten sich
Schönberger / Schmid und Pauli / Hecht, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3
gegenüber. Einen Zähler für das Team verpasste Jochen Schäfer bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Jürgen Schramm. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Das knappe
Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten
Spiels, denn alle Sätze endeten mit nur 2 Punkten Unterschied. Einen Erfolg verpasste Tobias
Hager bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Jonas Sempert. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an den Tisch. Die siegbringende Taktik fehlte Raphael
Schönberger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andre Pauli ab dem ersten Ballwechsel. Bei der
anschließenden 1:3-Niederlage gegen Thomas Throner hatte Dominik Plöchinger nur im ersten Satz
eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7. Auf dem falschen Fuß erwischte Stefan Hanuss
seinen Gegner Karlheinz Frankl beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Michael Hecht wurden Laurenz Schmid indessen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler der DJK Haselbach und DJK Hafner
Straubing in die Box. Deutlich war die folgende Drei-Satz-Pleite von Jochen Schäfer gegen Jonas
Sempert. Da war final wirklich nichts zu holen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams
war somit beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für die DJK Haselbach am 19.03.2022 gegen den TTC
Straubing erneut um Punkte. Die Mannschaft der DJK Hafner Straubing erreichte nach ihrem letzten
Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 13:5. Auch für sie ist die
Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 DJK Haselbach

Doppel: Schäfer / Plöchinger 0:1, Hager / Hanuss 0:1, Schönberger / Schmid 0:1 
Einzel: J. Schäfer 0:2, T. Hager 0:1, R. Schönberger 0:1, D. Plöchinger 0:1, S. Hanuss 1:0, L.
Schmid 0:1 

 DJK Hafner Straubing
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Doppel: Sempert / Throner 1:0, Schramm / Frankl 1:0, Pauli / Hecht 1:0 
Einzel: J. Sempert 2:0, J. Schramm 1:0, T. Throner 1:0, A. Pauli 1:0, M. Hecht 1:0, K. Frankl 0:1


